
Nr. 32 331 LONDON, MONTAG, 12. MÄRZ 1888 Preis: 3d.

GEBURTEN

Am 6. d. M. wurden Major C.B.H. Jenkins vom 
19. Königlichen Husaren-Regiment (der Prinzes-

sin von Wales) und Gattin in Clyde House, Clyde Road, 
Dublin, Eltern einer Tochter.

EHESCHLIESSUNGEN

Am 2. März wurden LIEUTENANT GENERAL NA-
PIER CAMPBELL und CAROLINE MARGARET 

DUFF (ehemals Mrs. HENRY PRICHARD), Tochter des 
verstorbenen stellvertretenden Generalstabsarztes Charles 
Murray Duff, in der Britischen Botschaft in Paris getraut.

TODESFÄLLE

A m 1. März verstarb Mr. Corbett, Sondergesandter 
Ihrer Britischen Majestät und bevollmächtigter 

Minister am Hof Seiner Majestät des Königs von Schwe-
den und Norwegen, in der Britischen Gesandtschaft in 
Stockholm an einer Lungenentzündung.

Am 4. März verstarb ASPHODEL, das geliebte Kind 
des Ehepaars ALEXANDER und KATIE FINLAY, 

im Alter von einem Jahr in Little Brickhill bei Bletchley.

BESTATTUNGEN 

DIE LETZTE RUHE BEI COBAY’S.

LONDON NECROPOLIS, Brookwood. Nähe 
Woking. 800 Morgen hochwertigster Grünanlage. 

Schönster Friedhof Europas. 50 m Fußweg zur betriebsei-
genen Bahnstation, direkt neben Waterloo. Erfrischungs- 
und Ruheräume vorhanden. Sonntags günstige Rück-
fahrkarten für Besucher. Gebühren gesetzlich festgelegt.

VERSCHIEDENES

MASSAGE und ELEKTROTHERAPIE – Perfek-
te AUSBILDUNG durch weibliche Fachkraft 

nach bewährtem System. Unter Anleitung führender 
Londoner Mediziner. Vier Unterrichtseinheiten für 
zwei Guineen. Patientenbehandlungen. London und 
Umgebung. – Mrs. E., Queen’s Road 115, Bayswater.

DR. SAARIS WUNDERELIXIER – Das unglaub-
liche HEILMITTEL für zahlreiche LEIDEN. Bei 

Erkältung, Husten und Halsbeschwerden aller Art. 2s. 
pro Flasche. Überall erhältlich.

DR. SAARIS ELIXIER! Entwickelt von dem re-
nommierten Arzt Ewell B. Saari.

PERSÖNLICHES ETC.

CHARLES WILSON aus Texas – Bitte ANSCHRIFT an 
Familie Godfrey C., Postamt Sloane Street, SW, senden.

ZEHN PFUND FINDERLOHN – OHRRING mit 
tropfenförmigem Smaragd in Diamanteinfassung 

am 8. März VERLOREN. Finderlohn bei Abgabe in der 
Cadogan Street 51, SW.

ENTLAUFEN: COLLIE, schwarz, braune Augenbrau-
en und Pfoten, weiße Halskrause. Wunde an der rech-

ten Wange. Name auf weißer Blechmarke am runden Le-
derhalsband. OSCAR TEEVAN, Charing Cross Road 16, 
NW. Der Überbringer des Hundes erhält eine Belohnung.

SPEISUNG HUNGRIGER KINDER – Das 
Komitee BEDANKT sich bei folgenden SPEN-

DERN für die Unterstützung seiner Arbeit, darunter 
kostenlose Mahlzeiten, Suppenküchen, Nachtun-
terkünfte für Jungen und Mädchen, Kindergärten: 
– Lady Clarendon £2 2s.; Mrs. Edwards, £2 2s. 
Miss F.M. GLADSTONE, ehrenamtliche Schriftführe-
rin der Latymer Road Mission, Blechynden Street, W.

UNTERHALTUNG

BILLARDHALLE, Waterloo Place 8, SW. Diesen 
Montag bis Samstag: GROSSES MATCH um £400; 

ROBERTS, Spot-barred, gegen Middleton, 100 Spots pro 
Aufnahme. Eintritt 2s. 6d. und 5s. Tisch von Wright & Co.

R OYAL, Holborn – CASCABEL, die Sensation aus 
Paris, präsentiert vom Covent Garden Theatre, jeden 

Abend, samstags Matineen. Erster Auftritt von Miss Sandra 
Gamble in den Varieté-Sälen.

DAS WIMBLEDON-TURNIER

Der letzte Wettkampftag im ersten Durchlauf des 
Queen’s Prize war von besseren Wetterbedingun-

gen geprägt, als den im Wimbledon-Camp versam-
melten Schützen im bisherigen Verlauf des aktuellen 
Turniers zuteilwurden. Ein beträchtlicher Rückgang 
der Windgeschwindigkeit, die gestern mit 10 Meilen 
pro Stunde gemessen wurde, sowie ein willkommener 
Temperaturanstieg sorgten für deutlich angenehmere 
Bedingungen als noch zu Beginn der Woche. Es wurde 
verkündet, dass das alljährliche beliebte Match zwi-
schen ausgewählten Teams des House of Lords und 
des House of Commons aus nicht näher bezeichnetem 
Grund in diesem Jahr ausfällt. Neben dem Kampf um 
den Queen’s Prize versprechen auch die Wettbewerbe 
der kommenden Woche zwischen den Indern und den 
Kolonisten um den geachteten Corporations Prize 
sowie zwischen den öffentlichen Schulteams um den 
Ashburton Shield viel Spannung.

Es folgen die wichtigsten Punktzahlen des 
Queen’s Prize: Sieben Schüsse je Distanz

		  Gesamt
	 Corp. Simcock, 2. Cheshire	 93
	 Lieut. Golding, Berkshire	 91
	 Sir Clayton Partridge	 90
	 Capt. Kent, 5. Northumberland	 89
	 Graf von Schulenberg	 88
	 Col. Sebastian Moran	 87
	 Phillip Marlowe	 86
	 Private Hollis, 19. Middlesex	 84
	 Lord Astley Denham	 83
	 Emile Zobar	 82
	 Sgt. Murray, 1. Edinburgh 	 81

Haupttabelle erster Durchlauf: 60 yd; 7 Schüsse aus 
Militärpositionen. Zielmaße: 6 Fuß im Quadrat; Zen-
trum: 24 Zoll im Durchmesser.

                       PARTRIDGE – 34         KENT – 34         

                SCHULENBERG – 33    MORAN – 33

KUNSTAUSSTELLUNGEN

GROSVENOR-GALERIE
New Bond Street 31 – jetzt geöffnet. 

Ein Jahrhundert britischer Kunst. 25 Werke von Ho-
garth, 32 Constables, 17 Gainsboroughs, 11 Turners, 
8 Reynolds, 12 Wilkies und viele mehr.

EINTRITT EIN SCHILLING.
Von 10 bis 22 Uhr.

ELEKTRISCHES LICHT.
Ein unvergessliches Erlebnis

STELLENANGEBOTE

JUNGER HAUSDIENER für Pfarrhaushalt gesucht, mit 
Arbeitserfahrung als Page unter Anleitung eines Butlers. 

Vorzugsweise Abstinenzler.– Vikar, Warren Street 5, Fitz-
roy Square, NW.

EHRBARE DAME (vorzugsweise verheiratet) als 
DIENSTMÄDCHEN GESUCHT. Groß, Servie-

rerfahrung und Bedienstetenqualitäten unerlässlich. 
Von gutem Charakter. Adresse: Page Street 22, Vincent 
Square, SW.

FÜR KAPITALANLEGER, GENTLEMAN GE-
SUCHT für eine Mindestbeteiligung von £2.000 

an der Entwicklung eines höchst erfolgreichen Auto-
maten, der bereits immense Gewinne abwirft. Adresse: 
F.C., Financial Times, Bridge Row 28, EC.

KOST & LOGIS, 
APARTMENTS

K OST und LOGIS, Bedford Place 39, Russell Squa-
re, WC, für Familien und Gentlemen. Günstig 

gelegen. Exzellente Speisen. Hausdiener. Badezimmer. 
Fremdsprachenkenntnisse vorhanden. Moderate Preise.

ITALIENISCH – Junger Mann sucht KOST und LOGIS 
bei italienischer Familie in der Umgebung von Bayswater 

zwecks Aufbesserung seiner Sprachkenntnisse. Schriftliche 
Anfragen an A.Q.Z., New Oxford Street 36, NW.

GEWERBLICHES

STEINWAY & SONS PIANOFORTES – Goldme-
daille der Erfindermesse 1885. Goldmedaille der 

Society of Arts 1885. Verkauf und Vermietung von 
Pianos. Kostenlose Kataloge. Steinway Hall, Wigmore 
Street 33, Portman Square, London, NW.

SPIELUHREN – Fa. NICOLE FRERES, Genf (gegr. 
1815). Exklusive Londoner Geschäftsstelle, King 

William Street 21, EC. Preisgekrönte Ton- und Ferti-
gungsqualität. Portofreier Versand des Katalogs Nr. 76 
auf Anfrage. Reparaturen von Spieluhren jeder Machart 
zu äußerst moderaten Preisen, Austausch optional. Au-
ßerdem erhältlich: mechanische Puppen, Nachbildun-
gen von Mitgliedern des Königshauses und Kindern, 
mit spezifischen Bewegungsmechaniken. Werke der 
Kunst und Wissenschaft. Eine Wonne für jedermann.

 PARLAMENTSNACHRICHTEN

House of Commons, Freitag, 9. März 
Der Präsident übernahm kurz nach 15 Uhr den Vorsitz

MIETFESTSCHREIBUNG IN IRLAND

Auf Anfrage von Mr. J.E. ELLIS führte COLONEL 
KING-HARMON aus, dass bei der Landeskommis-
sion bis 1. März 1887 10.668 Anträge auf gerichtliche 
Mietfestschreibung eingegangen waren. Am 1. März 
1888 waren es 62.157.

DIE ARTILLERIE-FREIWILLIGEN

Auf Anfrage von Mr. MARK STEWART verkündete Mr. 
E. STANHOPE: Den Artillerie-Freiwilligen sei es gestat-
tet, dieselbe Uniform zu tragen wie die Königliche und die 
Miliz-Artillerie, jedoch mit Silber- statt mit Goldbesatz.
Zudem informierte Mr. E. STANHOPE Mr. MARK STE-
WART, dass die Zahl der Artillerie-Freiwilligen in den 
zwei Jahren ihrer Stationierung in Shoeburyness durch-
schnittlich 1.756 und in Barry Links 1.232 betragen habe.

Berichtigung: In der gestrigen Ausgabe berichteten wir 
irrtümlicherweise, dass Jess Fyer gestorben sei. Er ist 
jedoch wohlauf. Wir bitten um Verzeihung.

EINBRÜCHE 
An den Redakteur der Times

Sir.– Presse und Öffentlichkeit sollten unsere zaghaften 
Beamten drängen, energischer gegen bestimmte Formen 
der Kriminalität vorzugehen. Darf ich vorschlagen, dass: 
1. �wer unter Anwendung von Gewalt einen Einbruch 

oder Raub begeht, ausgepeitscht wird.
2. �jeder Einbrecher oder Dieb, der Schuss- oder sonsti-

ge Mordwaffen mit sich führt, ausgepeitscht wird.
3. �die Polizeipräsenz in gewissen Gegenden verstärkt 

wird, insbesondere durch berittene Patrouillen.
4. �Constables ggf. mit Pistolen ausgestattet werden.
5. �der Polizei im Umgang mit Einbruchs- oder Gewalt-

delikten „freiere Hand“ gelassen wird.
6. �der Polizeipräsident auf härteres Durchgreifen seiner 

Einsatzkräfte insistiert.
7. �die Öffentlichkeit über den rechtmäßigen oder an-

derweitigen Einsatz von Schusswaffen zur Verteidi-
gung von Leib und Leben aufgeklärt wird.

Von den „Behörden“ ist in diesen Angelegenheiten er-
fahrungsgemäß kein Eigenantrieb zu erwarten. Ohne 
entsprechenden Nachdruck bleiben sie untätig.
Hochachtungsvoll,

EIN BÜRGER



WAFFENMESSE SCHLIESST  
IHRE PFORTEN

Die Internationale Waffenmesse, die seit dem 4. März 
in der Royal Agricultural Hall stattfand, endete gestern 
mit 21 Salutschüssen zu Ehren der Königin, die in der 
ganzen Stadt zu hören waren.
Vorher wurden im Zuge der Schlussfeierlichkeiten 
Goldmedaillen für außergewöhnliche Leistungen 
vergeben. Fünf Medaillen gingen an die Krupp-Werke 
und wurden von der Gräfin von Schulenberg entge-
gengenommen, der blonden Rheinjungfer, die vor fünf 
Monaten mit dem deutschen Militärattaché vermählt 
wurde. Eine weitere Goldmedaille ging an die Société 
Bacri Frères und wurde von Emile Zobar, dem französi-
schen Militärattaché, entgegengenommen.
Hector del Guerra, Militärattaché der Spanischen 
Botschaft, richtete eine mitreißende Rede an die zahl-
reichen Gäste.
Der reibungslose Ablauf wurde von einigen Demons-
tranten mit waffenfeindlichen Plakaten gestört. Dabei 
wurde der russische Militärattaché Alexi Meshkoff von 
einer Tomate am Kopf getroffen.

LITTLE EGYPT 
BEGEISTERT DAS PUBLIKUM

Gestern Abend konnten Besucher des Tivoli eine unge-
wöhnliche Art der Unterhaltung genießen. Little Egypt, 
die geschickte und atemberaubende Meisterin des ori-
entalischen Bauchtanzes, begeisterte die Anwesenden 
mit ihrem anmutigen und sinnlichen „danse du ventre“.
Während ein geschickter Pianist und Kenner der ak-
tuellen Unterhaltungsmusik die ersten Akkorde der 
verruchten Rhythmen anschlug, schwebte Little Egypts 
verführerischer Körper in geschmeidigen Tanzschritten 
über die Bühne und versetzte die männlichen Zuschau-
er in offenkundiges Staunen. Je lauter und fordernder 
die Klaviertöne wurden, desto schneller rollten ihre 
Hüften. Ihre Augen glänzten vor Aufregung und ihr De-
kolleté wogte verlockend auf und ab. Der Tanz endete 
mit einem Klavier-Crescendo und die nachfolgende 
Stille des Publikums wurde nur von einigen sehnsüchti-
gen Seufzern anwesender Herren unterbrochen.
Little Egypt, die abseits der Bühne unter dem bürger-
lichen Namen Hatasu Asquith bekannt ist, kam über 
Ägypten und Syrien nach England. Man munkelt, sie 
sei wegen illegaler politischer Umtriebe aus diesen Län-
dern deportiert worden, nicht wenige Engländer sind 
jedoch froh, dass sie unser Land besucht.

INDIEN-MISSION

Wie wir erfahren haben, entsendet der Vizekönig von 
Indien seinen ältesten Sohn Lord Clandeboye mit einer 
Abordnung nach Kabul.

AUSLANDSMELDUNGEN

Uns erreichten folgende Nachrichtentelegramme der 
Agentur Reuters: –

TÖDLICHES FEUER IN NEW YORK 
New York, 11. März

In einem Apartment im Obergeschoss eines New Yorker 
Wohnhauses ist heute ein Feuer ausgebrochen. Da sie 
alle anderen Fluchtwege versperrt wähnten, sprangen die 
Bewohner der Räumlichkeiten aus dem Fenster auf die 
Straße. Es sind ein Toter und sieben Verletzte zu beklagen.

TÖDLICHE SPRENGKÖRPER- 
EXPLOSION 

St. Petersburg, 11. März

Heute Nachmittag wurde eine Wagenladung alter 
Artilleriebestände, die ein Eisenhändler auf einer öf-
fentlichen Regierungsauktion erworben hatte, am Ge-
schäftssitz des Käufers abgeladen. Dabei explodierte ein 
9-Zoll-Sprengkörper, der vorgeblich entschärft worden 
war, inmitten einer Menschengruppe. Sechzehn Men-
schen, darunter vier Kinder, wurden auf der Stelle getö-
tet, weitere Personen teils schwer verletzt.

DIE CHOLERA 
Rom, 11. März

In den letzten 24 Stunden wurden in der Provinz Brindisi 
115 Cholera-Neuerkrankungen und 36 Todesfälle gemel-
det, ein Rückgang von 32 Krankheits- und 12 Todesfällen 
gegenüber dem Vortag. Gemäß den heutigen Zahlen gibt 
es 11 Krankheits- und 3 Todesfälle in der Stadt Brindisi, 
44 und 17 jeweilige Fälle in Francavilla Fontana, 23 und 
10 in Latiano sowie 20 und einen in Bon Vito. 

Codigoro meldet drei Krankheits- und zwei Todesfälle.

Triest, 11. März

Von gestern, 12 Uhr mittags, bis heute zur selben 
Stunde traten in der Stadt drei neue Krankheitsfälle und 
ein Todesfall auf.

Fiume, 11. März

Hier traten in den letzten 24 Stunden sechs neue  
Cholera- und drei Todesfälle auf.

DIE NEUE POLAREXPEDITION 
New York, 11. März

Colonel Gilder, der gestern kurz vor dem Start seiner 
Polarexpedition verhaftet wurde, kam nicht gegen 
Kaution frei, wie zunächst berichtet. Er bestreitet den 
Vorwurf der Veruntreuung einer ihm anvertrauten 
Bürgschaft.
Sein Advokat versprach ein schnelles Vorgehen gegen 
die von ihm als „gänzlich unbegründet“ bezeichneten 
Vorwürfe.

ÖSTERREICH-UNGARN 
Wien, 9. März

Die kleine Prinzessin Elizabeth, Tochter des Kronprinzen 
und der Prinzessin, fiel heute bei der Öffnung des Praters 
aus ihrer Kutsche. Glücklicherweise blieb sie unverletzt.

MR. GLADSTONE UND DIE IRISCHEN FÜHRER. 
– Mrs. J. Thomas aus Wooburn, Bucks, übersandte Mr. 
Gladstone ein Exemplar ihres Pamphlets und erhielt 
folgende Rückmeldung: „Werte Dame, ich danke Ihnen 
für Ihr Buch über die Führer der Irischen Nationalisten. 
Ihr Werk ist, wie ich finde, ebenso verständig wie zeitgemäß. 
Wir, die wir uns der Sache offen verschrieben haben, werden 
den Männern, welche die Geschichte zweifellos ehren wird, 
vielleicht nicht immer gerecht. Herzlichst etc., W.E. GLAD­
STONE. Verfahren Sie mit dieser Nachricht nach Belieben.“

MORGEN BENEFIZVERKAUF – Für die Royal Hor-
ticultural Society am Tepidarium. Verkauf von Blüten-
pflanzen und Samen. Für jedermann zugänglich.

RAUB AM HELLICHTEN TAGE

Das Juweliergeschäft R.S. Garrard & Co. wurde gestern 
Nachmittag Opfer eines dreisten Überfalls. Der Dieb warf 
offenbar vom Ladenlokal aus eine Rauchbombe auf die 
Treppe zu den  oben liegenden Büros. Während die Mit-
arbeiter bemüht waren, das „Feuer“ zu löschen, erbeutete 
der Dieb Juwelen im Wert von Tausenden von Pfund aus 
der Vitrine.
Der Hauptverdächtigte Scotland Yards ist Thomas 
O’Neill, ein international bekannter Juwelendieb, der 
sich seit einigen Tagen in London aufhalten soll. Bislang 
konnte die Polizei O’Neill jedoch nicht festnehmen.
Garrard hat eine Belohnung von £500 für Informatio-
nen ausgesetzt, die zur Festnahme des Täters und zur 
Wiederbeschaffung der gestohlenen Juwelen führen.

MUTMASSLICHER DIEB  
STRANGULIERT AUFGEFUNDEN

Die Leiche von Pierre Matin, einem mutmaßlichen 
internationalen Juwelendieb, wurde gestern früh in der 
Themse treibend gefunden. Er wurde offenbar stran-
guliert. Matin, ein französischer Staatsbürger, wurde in 
der Vergangenheit in mehreren Ländern des Diebstahls 
bezichtigt und verhaftet, jedoch nie verurteilt. Die Poli-
zei hat derzeit keine Verdächtigen, berichtet gleichwohl, 
dass der Mörder von kräftiger Statur sein müsse, da das 
Opfer nachweislich mit bloßen Händen erwürgt wurde.

 NEUESTE MELDUNGEN 
(von unseren Korrespondenten)

INDIEN 
Kalkutta, 11. März

Gestrigen Meldungen aus Chittagong zufolge soll ein 
Überfall auf ein Meong-Dorf im Chaima-Tal nahe Tain-
chi stattgefunden haben. Dabei wurden drei Einwohner 
getötet und 24 gefangen genommen. Einige Meongs 
sowie eine Abordnung der Grenzpolizei haben die Ver-
folgung der Angreifer aufgenommen.
Nahe dem britischen Lager wurde die kopflose Leiche 
des Europäers entdeckt, der seit dem Angriff der 
Kuki-Räuber auf Lieutenant Stewarts Vermessungs-
trupp in den Hügeln von Chittagong vermisst wurde.

DIE SUEZKANAL-FRAGE 
Paris, 11. März

Mehrere Zeitungen berichten an diesem Abend, M. 
Flourens habe eine Antwort aus England auf die von der 
Hohen Pforte angeregten Änderungswünsche an der 
Suezkanal-Vereinbarung erhalten. Offenbar wird nur in 
unwesentlichen Details von den Ansichten Frankreichs 
abgewichen, sodass eine Einigung zwischen der briti-
schen und der französischen Regierung unmittelbar 
bevorsteht.

DER VERSTORBENE KAISER WILHELM 
Melbourne, 11. März

In den Hauptstädten der verschiedenen australischen 
Kolonien wurden gestern in vielen Kirchen Gottesdiens-
te für den verstorbenen Kaiser Wilhelm abgehalten.

DE-VRIES-DIAMANTEN  
NIE GEFUNDEN

In diesem Monat jährt sich der sagenhafte Raub der 
De-Vries-Diamanten. Scotland Yard scheint dem Ver-
bleib der gestohlenen Diamanten auch nach all dieser 
Zeit noch nicht auf die Spur gekommen zu sein.

Der für dieses Verbrechen verurteilte Nat Cook ver-
büßt seine Haftstrafe im Millbank-Gefängnis, beteuert 
jedoch weiterhin seine Unschuld.

Dem Geschäftsführer von De Vries zufolge waren zwei 
Männer an dem Überfall beteiligt und zwei Männer 
wurden angeklagt. Doch nur Cook wurde verurteilt. 
Sein Mitangeklagter, Jonathan Small, wurde freigespro-
chen.

Die von De Vries ausgesetzte Belohnung für die Wie-
derbeschaffung der Diamanten wurde noch nicht ein-
gefordert und gilt weiterhin.

LEICHENBESCHAU

Morgen in St. Bartholomew’s, zum Todesfall Sylvia 
Carrasco. Interessierte Parteien werden nachdrücklich 
gebeten beizuwohnen.

Die TIMES ist auch im Ausland ERHÄLTLICH: in 
Paris, Rue des Capucines 8; in Boulogne-sur-Mer, Mer-
ridew-Bücherei; in Brüssel, Rue de la Madeleine 46; 
und in Rom, Piazza di Spagna 1.


